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SCHÜTTE, Heinz, Protestantismus wırd E in einer drıtten Auflage dıe CI -

heute. ÖOkumenische Orientierung, ru Klärungen SCOCH das im
Bonifatius Druckere1 aderDorn November 2004 erschıenene Papıer
Auf 2004, 156 p S geb 4.90 Eur, der gleichen VELKD „Allgemeines
ISBN 380E202.7 Priestertum, (QOrdination und Beauftra-

SUuR: einmahnen.
Wer sıch ein SaNZCS Sn für die Die des Buches 1eg
Okumene eingesetzt und sıch mıt der darın, dass CS dıe Argumente vernetzt,
evangelıschen eologıe und e Vl  SC NEUC Sackgassen und Einsel-
auseinandergesetzt hat, beherrscht tiıgkeıten den erreichten Konsens
mühelos das theologısche nstrumen- erinnert und knapp und verlässliıch
tarıum der ökumenischen Dıskurse. den Jeweiligen Dıiskussionsstand
(Jut erprobt und wohl ekannt Sınd sammenfasst. Ich 6S 6S als CNSA-
dıie Werkzeuge. An entscheı1denden g1iertes ugnNn1Ss SCOCH Verunglımp-
Ihemen en S1E sıch bewährt, fungen der Okumene. diese SC1 e1Nn D
dere wiıederum heßen sich damıt UTr cscheiterter Schmusekurs und Verrat
unzureichend bearbeıten. Denn nıcht der Identität. Neın, be] der Oku-
alleın dıe wohl überlegten Argumente IHCNEC geht 6S ZUT aCcC S1e fordert
bestimmen den Öökumenıschen Fort- Konsequenzen, e qauf beıden NSeıiten
schrıtt, sondern viele andere Faktoren nıcht leicht fallen Ausfluchten entlar-
pIelen mıiıt be1l dAiesem Konzert, nıcht VEn und Identitäten stärken, das kann
11UT ZUuU Wohlklang. IHan VON ökumeniıischen Altmeıstern

Der Oll Heınz chütte hat lernen.
e1n Auge afür, WCNN eınen Über-
4S über dıie Öökumenisch relevanten Ulrich INKLeEer
Themen des Protestantismus INg
Er stellt dıe Posıt1onen VOT, analysıert
dıie Argumente und SC die Oku-
menıschen Fortschritte. SeIine ert- ENZ, Gunther, Wolfhart Pannen-
schätzende Kenntnis und SeIN FIn- ergs Systematische J heologie. Eın
{ühlungsvermögen iındern ihn nıcht, einführender Bericht mit einer
Entwicklungen anzusprechen, die Werkbibliografie 98-200 un!
bedauert und hınderlich findet. 1e einer Bıbhografie ausgewaählter Se-

1m Posıtionspapier der kundärliteratur, Vandenhoeck
„ÖOkumene nach ev.-Iuth Verständnıis uprecht Göttingen 2003, 3724 p ’ kt.

VO rühjahr 2004 SC  SC andere 34,90 Eur, ISBN AADE  >
Einschätzungen noch A Ansätze

einer Lösung S31 der ()rdinati- Der Vergleıich mıt (Jitto Webers NUunN
ONS- und Beauftragungsfrage, dıie sub- schon ın Auflage erschıienen Fın-
stantıel]l 1S1 für dıe Abend- lTührung In arl Kırchliche
mahls/Eucharıistiegemeinschaft, Dogmatık drängt sıch auf. e1
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wollen keın Eirsatz se1ın für dıe 1ek- PREUL, Reiner, SO wahr MIr Gott
tüure des Originals. ocher hat CS helfe! Religion In der modernen (SO=
schwerer, 86 bringt e1In Exzerpt des sellschaft, Darmstadt 2063 210 p >
Monomentalwerkes, während Wenz k E} 19,90 ISBN 3-534-14303-5
eine spannende Durchdringung VON

Pannenbergs Theologıe vorlegt, die Infolge des w1issenschafthlich-technit-
sich nıcht 11UT auf dıe dre1 an der schen Fortschriıtts wächst der Bedarf
„5ystematıischen 1heologıe bezıieht, ethischer Orjentierung und che
sondern ebenso die Hauptwerke A Frage nach deren Fundierung in
den thematısch gebotenen tellen eIN- fassenden geistigen Posıtionen, WIEe
arbeıtet. Ks ist nıcht Sanz unberech- S1Ee Relıg10nen anbileten können.
tigt, Pannenberg neben Bart stel- ue Erfahrungen mıt rel1g1ösem
len Mehr als 4() Jahre War als Pro- Fanatısmus führen jedoch Skeps1s
fessor für 5ystematıische Theologıe gegenüber Relıgı10onen und deren
einer der entscheıdenden or{ uhrer Rolle In der gesellschaftlıchen Of-
der deutschsprachiıgen JTheologıe und fentlichkeit 1st strıttig. Das 1Derale
hat qls einer der wen1ıgen auch eine Modell verwelist S1e in den Bereich
breıite internationale Rezeption erfah- des Privaten. Vor diesem Hıntergrund
FCH Er hat Theologie als Wiıissen- iragt der evangelısche Praktısche
schaft in eiıner säkularen Welt und Theologe Reılner reul nach den Kr-
über Konfessionsgrenzen hinwee TC- scheinungsftormen der Religion
sprächsfähıg gemacht urc die Ver- /usammenhang der gegenwärtigen
mittlung des cCArıstlichen Propriums Gesellschaft und nach der möglıchen
der Chrıistologie für transzendenzftTä- Leıistung VON Religi0n für Mhese (Ge-
hıge Menschen iIm Horizont un1ıver- sellschaft. TCH S: sıch klar 210
saler Geschichte 1ele selner For- SCOCH dıe These Von der Relıgion als
schungsleistungen sınd inzwıischen Privatsache. Dagegen Jautet seilne
ZU Gemeingut gegenwärtiger These, dass 6S ZW. Menschen ohne
Theologıie und Okumene geworden. rel1g1öse PraxIı1s. aber keıine rel1g10ns-
Wenz versteht CS, dıe Quellen ekannt Ose Gesellschaft geben könne (10) In

machen und FÜ Vertiefung In S1C einem ersten Schriutt (Kapıtel WEeT-
verführen. den dıie ogrundlegenden Dıfferenzie-

TuNSCH VON Relıgion, Pseudoreligion,
Ulrich Wıinkler Glaube und Aberglaube vOÖrTSCHOM-

987  - Kapıtel und bieten einen
Überblick sozi0logischen naly-
SCHL, einerseı1lmts den Kennzeichen
der modernen Gesellschaft (Mobilıtät,
Leistung und Konkurrenz, Erlebnis-
orlentierung, Medialısıerung, Rısıko.
Indıvidualisierung und Pluralisie-


